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MEISTGELESEN IM NETZ

2Umbau auch ohne Lizenz: Ob-
wohl der Fußballverein TSV

Hartberg noch keine Aufstiegsli-
zenz hat, wird das Stadion saniert.

3Rasen wird verkauft: Der alte
Rasen des Hartberger Stadions

wird demnächst verkauft.

Die Top 3 in der Kleine-App und
auf kleinezeitung.at/oststeier:

1Pfusch am Bau: Die Sendung
„Pfusch am Bau“ auf ATV wid-

mete sich gestern Abend den Pro-
blemen einer Friedberger Familie,
die Schimmel im Haus hat.
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PÖLLAU

Naturpark war Erlebnis für Schüler
500 Schüler beim „Tag der Biodiversität“ im Schlosspark.

Spielerisch konnten die Schü-
ler der sechs Naturpark-Schu-
len im Pöllauer Tal gestern im
Pöllauer Schlosspark die Viel-
falt der heimischen Ökosyste-
me erforschen. DasMotto lau-
tete: „Naturparke – Landschaf-
ten voller Verwandlungs-
künstler“. Herzlich begrüßt
wurden die Kinder vomNa-
turparkobmann Franz Gra-
benhofer. Unter den anwesen-

den Ehrengästen waren Be-
zirkshauptmannMaxWiesen-
hofer sowie die beiden Bür-
germeister Johann Schirnho-
fer und JohannWeiglhofer. Es
gab insgesamt 15Stationen,bei
denen die Schüler Interessan-
tes erfuhren. Die beiden Orga-
nisatoren Hermann Auerbäck
und StefanWeiss zeigten sich
mit dem gelungenen Ablauf
zufrieden.

Schülerinnen
und Schüler
mit Obmann
Grabenhofer
und Gästen
BRUGNER

DECHANTSKIRCHEN

Volksschüler zeigten in Mathematik auf
Beim internationalenWettbe-
werb „Känguru der Mathema-
tik“ wurde Alexander Gruber
ausderVolksschuleDechants-
kirchen Landessieger in der
Kategorie „Felix“ (2. Schulstu-
fe). Ebenfalls von der VS De-
chantskirchen erreichte Mi-
chael Johs landesweit dendrit-
ten Platz undMichaela Kir-
schenhofer den fünften.

VORAU

Schüleraustausch
Im Zuge des EU Projekts
„Flagship Products“ fuhren
SchülerinnenderFachschule
Vorau nach Radenci in Slo-
wenien. Sie verbrachtendort
zwei Tage in der Partner-
schuleundbesichtigtenauch
einige Betriebe. Im Vorfeld
konnten die Schülerinnen ei-
nen Slowenisch-Sprachkurs
in Graz besuchen.

BAD WALTERSDORF

Der Frühling wird beim „Ro-
ten Gugl“ in Leitersdorf mit
rhythmischen Gitarren und
treibenden Schlagzeugen ge-
feiert.HausherrWernerUitz
hat für das morgige „Spring
Rock Open Air“ wieder ein
internationales Line-up zu-
sammengestellt. Neben hei-
mischen Bands wie „Ultima
Radio“ und „Staxcity“ reisen
„Cinema Cinema“ für ihr
Konzert aus New York an.
Beginn ist um 16 Uhr.

Der Bahnhof
bebt wieder

Veranstalter Werner Uitz freut
sich auf ein volles Haus PILCH

Der 20 Monate alte
Leonhard aus Ober-
wart ist an Leukämie
erkrankt. Um für ihn
und andere Patienten
passende Stamm-
zellen zu finden, gibt
es in der Region
zwei Typisierungs-
aktionen.

Von Kirin Kohlhauser

Leonhard ist schwer krank,
er leidet unter Leukämie.
Das 20 Monate alte Klein-

kind aus dem Bezirk Oberwart
benötigt daher dringend eine
lebensrettende Stammzellen-
spende. „Er hatte bereits eine
Transplantation, leider konnte
damit seine Krankheit nicht be-
siegt werden“, sagt Johann
Lausch, Obmann des Vereines
„Leben spenden - KMT“, der
Betroffenen bei der Suche nach
geeignetemKnochenmark hilft.
Daraus oder aus Blut werden
schlussendlich Stammzellen
gewonnen. Damit schnell pas-
sende gefunden werden kön-
nen, hofft „Leben spenden“ ge-
meinsam mit dem Verein „Ge-
ben für Leben“ auf eine rege
Teilnahme bei den initiierten
Typisierungsaktionen am 25.
Mai in St. Ruprecht an der Raab
sowie am 1. Juni im Kranken-
haus Oberwart (siehe Infobox).
Dabei wird potenziellen

Spendern Blut abgenommen,
aus dem in weiterer Folge im
Labor der Gewebetypus be-
stimmt wird. Diese Werte flie-
ßen schließlich in eine Daten-


